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auf die zivilrechtliche Schadenersatzregelung hingewiesen. Im 
Abschnitt über den Schutz des persönlichen Eigentums liest 
man (S. 294): „Das ZGB regelt die häufigsten Fälle der Wie­
dergutmachung und Wiederherstellung bei Eigentumsverlet­
zungen (ygl. ausführlich Abschn. 11.7.2.).“ Dort aber findet der 
Leser außer der Darstellung der Eigentümeransprüche aus 
§§ 33 und 328 ZGB nur den lakonischen Satz: „Wird die Sache 
beschädigt zurückgegeben, steht dem Eigentümer gegen den 
hierfür Verantwortlichen ein Schadenersatzanspruch zu“ 
(S. 295) — kein Wort über die Voraussetzungen der Schaden­
ersatzpflicht, über Befreiungsmöglichkeiten, über Umfang 
und Art des Schadenersatzes. Im Abschnitt über die Voraus­
setzungen der juristischen Verantwortlichkeit (S. 474 ff.) wer­
den zwar die Rechtfertigungsgründe dargestellt, aber bei den 
Schuldarten begnügen sich die Autoren mit der Feststellung 
„Der Vorsatz ist generell die schwerere Art der Schuld“, und 
halten es für „nicht möglich und nicht notwendig“, die wei­
teren Unterscheidungen zwischen bedingtem und unbeding­
tem Vorsatz sowie zwischen bewußter und unbewußter 
Pflichtverletzung zu erörtern (S. 476).

Statt der zersplitterten und — im ganzen gesehen — unvoll­
ständigen Behandlung der vertraglichen und der außerver­
traglichen zivilrechtlichen Verantwortlichkeit wäre m. E. ein 
spezielles Kapitel zu diesem Komplex angebracht gewesen. 
Auch unter dem Gesichtspunkt der Einheit von Schutz- und 
Erziehungsfunktion des Schadenersatzrechts, seiner Rolle bei 
der Ausprägung sozialistischer Verhaltensweisen der Bürger 
wäre es zu begrüßen, wenn in einer 2. Auflage des Buches die 
zivilrechtliche Schadenersatzregelung in sich geschlossen dar­
gestellt werden könnte. Richtigerweise werden ja die arbeits- 
rechtliche materielle Verantwortlichkeit des Werktätigen, die 
materielle Verantwortlichkeit des Genossenschaftsbauern so­
wie die Schadenersatzleistungen des Betriebes und der LPG 
gründlich erläutert (S. 123 ff., 159 f., 131 ff., 167 f.).

Notwendige Ergänzungen könnten m. E. mühelos durch 
Streichung überflüssiger Passagen an anderen Stellen er­
möglicht werden, so daß der Umfang des Handbuchs nicht an­
zuschwellen brauchte. Beispielsweise erscheint es mir über­
flüssig, zu erklären, daß Hotels und Pensionen „Objekte“ 
sind, „die zur zeitweiligen Unterbringung einer größeren 
Zahl von Gästen bestimmt sind“. Die anschließende Aufzäh­
lung von „Interhotels“ bis „privat betriebene Hotels“ sagt 
dem Leser vermutlich nichts Neues. Sie wirft nur die Frage 
nach den Ferienheimen des FDGB auf — und läßt sie unbe­
antwortet (S. 403). Verzichten könnte der Leser auch auf die 
Aufklärung über das Ziel, das Bürger (in der Regel) mit dem 
Kauf von Waren verfolgen. Zwölf Zeilen werden benötigt 
(S. 363), um das Selbstverständliche zu erläutern: Der Käufer 
will Eigentümer der Waren werden!

Andererseits wünschte man sich, daß mehr praktische Fra­
gen der Durchsetzung des Rechts behandelt würden. So 
könnte z. B. im Zusammenhang mit der Klageerhebung auch 
etwas über den Gerichtskostenvorschuß gesagt werden. Ge­
richtskosten werden nach dem Sachregister überhaupt nur 
unter den „Folgen der Ehescheidung behandelt“. Ich hielte es 
für zweckmäßig, Verfahrensfragen zusammengefaßt nur im 
letzten Kapitel zu behandeln.

2. Die Sprache könnte noch mehr an Gemeinverständlich­
keit gewinnen, wenn mit Fachausdrücken wie z. B. „Normen“ 
oder „Sanktionen“ vorsichtiger umgegangen würde. Was dem 
Juristen selbstverständlich ist, gibt dem juristischen Laien 
unter Umständen Rätsel auf. Die Verwendung solcher Ter­
mini ohne sofortige unmittelbare Erklärungen erscheint un­
angebracht.

3. Das Sachregister wäre zu vervollständigen. So werden 
z. B. unter dem Stichwort „Rechtsanwalt“ bzw. „Rechtsan­
waltschaft“ nur vier Seitenzahlen genannt. Ich habe ohne pe­
dantische Nachforschungen den „Rechtsanwalt“ noch an an­
deren Stellen gefunden. Die Benutzerfreundlichkeit eines 
Rechtshandbuchs für Bürger zeigt sich nicht zuletzt in einem 
aussagekräftigen Sachregister.

Trotz dieser kritischen Bemerkungen handelt es sich alles 
in allem um ein großes Werk. Es sollte weiter an ihm gear­
beitet werden, um es noch zu verbessern. Eine weite Verbrei­
tung ist dem Handbuch sicher und ihm auch im Sinne der 
Rechtspropaganda zu wünschen.*
Rechtsanwalt Dr. FRIEDRICH WOLFF,
Vorsitzender des Kollegiums der Rechtsanwälte in Berlin

* Die 1. Auflage des Rechtshandbuches ist beim Verlag vergriffen;
die 2., durchgesehene Auflage ist für das III. Quartal 1986 ange-

kündlgt. - D. Red.______________________________________________________
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